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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 31V Mai .
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Telegramme .
Frankfurt , 29 . Mai . Heute außerordentliche Bundes »

tagss itzung . Vorlage : Einladungsnoten und Wahl eines
besondern Ausschusses dafür . Auch Ausschußwahl für den

s Antrag wegen Austritts Limburgs .

. f Darmstadt , 29 . Mai . Die Erst e Kammer hat den
Beitritt zu dem Antrag der Abgeordnetenkammer , die Einbe¬
rufung der schleswig - holsteinischen Stände betreffend , aus
Gründen mangelnder Zweckmäßigkeit abgelehnt .

Berlin , 29 . Mai . ( W . T . -B .) Die heute ausrücken sol¬
lenden Truppen , darunter das Gardekorps , werden beor »
dert , weitere 14 Tage in den hiesigen Quartieren zu bleiben .

^ Wien , 29 . Mai . Heute Mittag haben die Vertreter
Englands , Frankreichs und Rußlands der Reihe nach Ein -
laduugen zu der Konferenz überreicht . Oesterreich hat bal¬
digste Antwort zugesagt .

Wien , 29 . Mai . ( W . T .-B .) Die „ Oesterr - M ." sagt
über den oldenburgischen Austrägalantrag :
„ Wir können dem Spruch des Austrägalgerichts nicht vor¬
greifen wollen , das Oesterreich abzulehnen schwerlich Grund
hat , wenn cs auch der Ansicht sein sollte , daß der Einleitung
desAuSträgalverfahrens zunächst zwei formelle Bedenken ent¬
gegenstehen : Die bundesgesetzlich vorgeschriebene Vermitt¬
lung ist noch nicht gesucht worden , und dann , insofern der
oldenburgische Antrag lediglich gegen Oesterreich , obgleich
nur Mitbesitzer , nicht Alleinbesitzer Holsteins , gerichtet ist , er¬
scheint die passive Legitimation mangelhaft und unvollständig .
Materiell sachfällig zu werden , hat Oesterreich nicht zu be¬
sorgen . Die Goitorp 'schen Agnaten , einschließlich Oldenburg ,
haben zu Gunsten Christians IX . ausdrücklich auf die Nach¬
folgerechte in den Herzogthümern verzichtet , und dieser Ver¬
zicht ist mit Christians Throngelangung perfekt geworden . Die
oldenburgischen Rechte sind auf Christian , sodann auf Oester¬
reich und Preußen übergegangen . Im Augenblick , in welchem
Christian König von Dänemark wurde , hörte das oldenbur¬
gische Recht auf den Gottorp 'schen Theil der Herzogtümer auf ."

London , 28 . Mai . ( W . T .-B . ) Im Unterhaus erwi¬
derte der Unterstaatssekretär Layard auf eine Anfrage des
Abg . Griffith : Die rumänische Konferenz in Paris betrachte
die Erwählung des Prinzen von Hohenzollern als illegal ,
werde aber eine tatsächliche Intervention nicht autorisiren .
— In einem Amendement zur Reformbill blieb die Re¬
gierung mit 10 Stimmen in der Minderheit .

Badischer Landtag .

H
-s

- Karlsruhe , 29 . Mai . 44 . öffentliche Sitzung der
- Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Von Seiten der Regierung anwesend : Ihre Excellenzen
die Staatsminister Or . Stabe ! und v. Edelsheim , Ge¬
neralleutnant Ludwig und der Präsident des Ministeriums
des Innern , Staatsrath vr . Lamey .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des vom Abg .
Kirsner erstatteten Berichts über die Eröffnung eines außer¬
ordentlichen Kredits im Betrag von 1,070,800 fl . zur Bei¬
stellung von 1400 Militärpferden .

Nach Eröffnung der Diskussion bespricht
Abg . v . Roggenbach die gegenwärtige politische Lage

und stimmt dem Kommissionsantrag bei in dem Sinn , daß
diese Rüstung nur zur Kräftigung der vermittelnden Politik
der großh . Regierung im Verein mit den übrigen süddeutschen
Staaten dienen soll . Der Bestand keiner Dynastie wäre ge¬
sichert , wenn es dahin kommen könnte , daß das deutsche Volk
sür irgend einen Paragraphen des Bundesrechts in den Krieg
geführt würde .

Abg . Roß Hirt ist gegen die Neutralität , weil sie, vom
Schwachen geübt , nicht respektirt wird . Redner will kein
großes Preußen und ein kleines Deutschland , und kein Deutsch¬
land ohne Oesterreich .

Abg . Pagen siecher glaubt , daß auch das moralische Ge¬
wicht der deutschen Nation in die Wagschale falle . Keine der
Großstaaten habe ein Recht auf unsere Sympathie . Die
Schwächung Preußens sei sür Deutschland , von den verderb¬
lichsten Folgen .

Abg . Haager stimmt für den Antrag , weil man rüsten
muß , wenn man den Frieden will ; Redner drückt sein Ver¬
trauen zum badischen Schiffskapitän aus , der uns gewiß in
einen deutschen Hafen einsühren werde . Neutralität sei un¬
würdig , es sei am Bundesrechte festzuhalten .

Staatsminister Frhr . v . Edelsheim : Die Regierung
strebt in erster Reihe dahin , den Frieden zu erhalten ; sie
wird sich weder für die eine noch die andere Großmacht ent¬
scheiden und nach Möglichkeit nur im Bündniß mit den an¬
dern süddeutschen Staaten handeln . Eine Jsolirung Badens
sei unmöglich . Die Regierung sichert ferner zu , auf Be¬
rufung eines Parlaments nach Kräften wirken zu wollen .

Abg . Eckhard dankt der Regierung sür die Offenheit und
Klarheit , mit der sie ihre politische Haltung ausgesprochen .
Eine Aktion der Mittelstaaten soll eintreten , wenn eine
Großmacht eine Handlung begehe welche die Integrität

irgendwelchen deutschen Staates bedroht , oder im Fall der
Vergewaltigung desselben . DaS deutsche Volk müsse han¬
delnd eintreten ; es wird den richtigen Ursprung dieser Kala¬
mität finden . Redner stellt noch den Antrag , die Kammer
wolle an die Regierung den dringenden Wunsch richten , daß
sie im Verein mit ihren Bundesgenossen auf Berufung eines
deutschen Parlaments und allgemeine Volksbewaffnung hin¬
arbeite .

Abg . Huffschmid unterstützt den Antrag .
Abg . Kiefer wünscht , daß dgs preußische Volk deutscher

werde , wenn es seiner deutschen Mission Nachkommen wolle .
Ein Föderativstaat mit einem Parlament an der Spitze ist
das Ideal , wornach wir streben .

Abg . Beck beleuchtet die Mängel der Neutralitätspolitik
und hatte schon längst gewünscht , daß die Mittelstaatcn Hand
in Hand gingen ; denn vereint seien sie ein Faktor , mit dem
Jeder rechnen muß , der in Deutschland eine Rolle spielen will .
Mit besonnener Ruhe sollen wir den kommenden Dingen ins
Auge sehen und , wenn an der Zeit , getreu das Unsrige thun .

Abg . KirSner spricht im Sinne de- Berichts und ver -
theidigt denselben gegen die Angriffe des Abg . Haager .

Abg . Moll : Wenn auch manche gerechte Vorwürfe dem
preußischen Volk zu machen sind , so wollen wir doch kein
Deutschland ohne Preußen ; das preußische Volk aber solle
uns mehr entgegenkommen . Auf die Hochherzigkeit unseres
Nachbars im Westen baut Redner nicht so, daß man alle Vor¬
sichtsmaßregeln vergesse .

Abg . v . Feder stimmt für Bewilligung der Geldmittel , in
der Voraussetzung und im Vertrauen , daß die Regierung in
engem Schutz « Md Trutzbüudniß mit den übrigen süddeut¬
schen Regierungen die von ihr klar gezeichnete Stellung ein -
halte .

Abg . KnieS : Die Dauer des Kriegs sei kaum abzuse -
heu , dessen Erfolg bloS entsetzliches Elend ; keine der Groß¬
mächte würde , ob Sieger oder Besiegter , Das erreichen , was
st« bezweckte. Redner spricht von der Entgermanisirung in
Oesterreich . Keine der Großmächte verdiene unser Zutrauen ,
zu groß soll das unsrige aber auch nicht sein zu den Mittcl -
staaten .

Abg . Wundt : Schleswig -Holstein ist blos garantirt ,
wenn ein kräftiges Deutschland dahintersteht . Das preußi¬
sche Volk habe ob de« innern Konflikts das große Deutsch¬
land zu sehr vergessen .

Abg . Heilig verzichtet , vollkommen befriedigt durch die
Erklärung der Regierung , auf das Wort .

Abg . Tritscheller führt aus , daß Oesterreich wie Preu¬
ßen gleich undeutsch gehandelt habe in der schleswig -holsteini¬
schen Frage .

Staatsrath vr . Lamey zergliedert die Politik der Regie¬
rung , bedauert die Hemmung unserer innern Entwicklung .
Zu wünschen sei vor Allem , daß man den besonders süddeut¬
schen Fehler ablege , wonach Jeder immer ganz Recht haben
will , und der Andere nachgeben soll — also Verständigung ,
gegenseitiges Einräumen und Nachgeben .

Abg . Kusel : Diese Diskussion habe den Werth , daß die
volle Einhelligkeit der Kammer und der Regierung an den
Tag gelegt werde . Der Antrag des Abg . Eckhard wegen
Volksbewaffnung werde nur bezwecken, daß die Regierung
Vorbereitungen hiezu treffe , weil ein Moment eintreten kann ,
wo das deutsche Volk große Opfer an Gut und Blut bringen
muß . Am eine vereinzelte Volksbewaffnung handle es sich
natürlich nicht .

Abg . Krausmann billigt die Politik der Regierung .
Berichterstatteter Kirsner : Bundesexekution falle mit

einem Bruderkrieg zusammen ; es werde durch dieselbe , gegen
einen Großstaat ausgeübt , Nichts erreicht . Redner hofft , daß
man in Berlin und Wien noch in der letzten Stunde zur Ein¬
sicht kommen werde und empfiehlt den Kommiffionsantrag .

Sämmtliche Redner geben ihrer Uebereinstimmung mit
der Regierungspolitik Ausdruck .

Der Kommisstonsautrag ( stehe gestr . Bl .) , sowie jener des
Abg . Eckhard werden einstimmig angenommen . ( Abg .
Schaafs ist ausdrücklich gegen die Volksbewaffnung .)

Schluß der Sitzung nach 3 Uhr .

Deutschland .
- Karlsruhe , 29. Mai. Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 30 enthält die Gesetze : die Besteuerung der so¬
gmannten Wanderlager und die Katastrirung der Gebäude
im Großherzerzvgthum betreffend .

Koblenz , 27. Mai. (A . Ztg.) Die Truppenzüge
finden in größerem Maßstabe statt , trotz aller Kongreß¬
nachrichten . Auf vier Tage , von heute an bis Mittwoch , sind
in Köln , jedesmal auf eine Nacht , 11,000 Mann Einquar¬
tierung angesagt . — Aus den linksrheinischen Festungen sind
die Linienregimenter größtentheils zurückgezogen ; hauptsäch¬
lich die Landwehr soll die Besatzung bilden , in Luxemburg
und Saarlouis wie in Koblenz und Mainz . In beiden letz¬
teren Festungen standen früher drei Linienregimenter , jetzt
nur eins , hier in Koblenz das I9te ( Polen ) , in Mainz das
53ste ( Münsterländer ) ; der übrige Theil der Garnison besteht
aus Landwehr und Ersatzbataillonen .

Dresden , 27 . Mai . „Die Beweise vervielfältigen sich da¬
für , daß der sächsische Minister Hr . v . Beust der intellek¬
tuelle Urheber der gegenwärtigen Krisis ist ." Mit diesen Wor¬
ten in Fettdruck hatte die „ Nordd . Allg . Ztg .

" vorgestern
einen gegen die sächsische Politik gerichteten Artikel begonnen .
Das „ Dresd . Journal " druckt denselben heute ab und beglei¬
tet ihn mit der Glosse :

Daß diese Anführungen sammt und sonder» auf Unwahrheit be¬
ruhen , weiß man in Berlin , namentlich in den Kreisen , au» denen
die . Nordd. Mg . Ztg. » ihre Inspirationen schöpft , so gut wie hier ;
in»besondere kennt man in diesen Kreisen den Inhalt jmer österreichi¬
schen Depesche vom 16 . März sehr genau , in welcher davon , daß Den¬
jenigen Vortheile zugesagt werden , die sich mit Oesterreich gegen Preu¬
ßen verbünden , kein Wort vorkommt . Darauf kam e» ja aber auch
gar nicht an , ob da» Gesagte wahr sei , oder nicht ; der Zweck , den
da» ministerielle Blatt zu »erfolgen hatte , geht au» der fetten Uebcr -
schrift hervor , und stimmt mit der uns von mehrern Seiten zugekom -
menen Nachricht überein , daß den unzufriedenen preußischen Landwehr¬
leuten » zählt wird : Minister v. Beust sei allein an allen Leiden der
Gegenwart schuld.

Dresden , 28 . Mai . ( Köln . Ztg .) Der sächsische Land -
tag wurde heute Mittag eröffnet . Die Thronrede des
Königs lautet :

Meine Herren Stände ! In einer verhängnißvollen Zeit habe ich
Sie heute um mich versammelt , wo Verwicklungen zwischen den
deutschen Großmächten Deutschland mit einem blutigm innern Kampfe
bedrohen .

ES konnte nicht Aufgabe der dabei unbeteiligten Staaten Deutsch¬
lands sein , für einen der streitenden Theile Partei nehmend , mit dem-
selben Verbindungen einzugehen . sondern nur auf Erhaltung de« bun-
de»v :rfafsungsniäßigen Landfriedens hinzuwirren und die Streitfragen
auf bundesrechtlichem Wege der Entscheidung zuzuführen . Dieser
Aufgabe, die noch jetzt da» Ziel meine « Sweben« bleibt , habe ich mich
in Vereinigung mit mehreren meiner deutschenMitvcrbündeten , Bayern
an der Spitze , nach Kräften zu unterziehen gesucht. Dazu war eS
aber unerläßlich , einige Vorkehrungen zu treffen, um unsere Wehrkraft
unversehrt dem Bunde zur Verfügung stellen zu können .

Wegen dies» Vorkehrungen mit militärischen Maßregeln bedroht ,
Hab « ich den Bund in versöhnlichem und friedlichem Sinne um sein «
Vermittlung angegangen, aber nunmehr auch zugleich mein Heer un¬
ter die Waffen gerufen , um von keinem unvorhergesehenen Angriff
überrascht werdeu zu können , denn auch der minder Mächtige würde
sich entehren , wmn er unberechtigten Drohungen nicht mit männ¬
lichem Muth entgegenträte .

Mit rühmlicher Bereitwilligkeit find Beurlaubte und KriegSreservi -
sten auf meinen Ruf zu den Fahnen geeilt , und mit voller Zuversicht
erwarte ich von Ihnen , meine Herren Stände , von Ihrem bewährten
patriotischen Sinn , daß sie den unaufschieblichen Verwendungen Ihre
Billigung , und meiner Regierung diejenigen finanziellen Ermächtigun-
gen ertheilen werden, welche die Lage der Dinge , und vor Allem der
bedrohte Zustand unseres Handels und Gewerbfleiße« erheischt.

Noch ist indeß die Hoffnung einer friedlichen Lösung nicht aufzuge-
ben , und meine Bemühungen werden unausgesetzt aus Erreichung
eine« so heilsamen Zieles gerichtet sein.

Meiner oft bethätigken Ueberzeugung gemäß werde ich auch mit
Freuden bereit sein , zu einer den wahren Bedürfnissen Deutschlands
entsprechenden , auf dem Weg de« Rechts und unter Theilnahme von
Vertretern der Nation in« Leben zu rufenden Reform der BundeSver«
faffung die Hand zu bieten .

Da « Zustandekommen eine« solchen Werk», für da« auch gegenseitige
Opfer nicht zu scheuen find , wird uns am besten gegen die Rückkehr
so trauriger Verhältnisse schützen .

Stark durch die Liebe und Treue meines Volks , in dem Bewußtsein,
durch keine feindliche Gesinnung herausgefordert zu haben , sondern
nur mit Beharrlichkeit für da« Recht eines deutschen VolkSstamme «
und Fürstenhauses eingetreten zu sein , gehe ich getrost den Wechsel-
fällen de« Schicksal« entgegen , und vertraue aus den Schutz de« Aller¬
höchsten in einer gerechten Sache.

Bei Verlesung der Rede wurde die Stelle „ denn auch der
minder Mächtige rc. " und die die Bundesreform betreffende
mit stürmischem Beifall begrüßt .

Haimover , 25. Mai. Von den Mitgliedern der Zwei¬
ten Kammer haben 38 ihre Zustimmung zu den Beschlüssen
heS Frankfurter Abgeordnetentags erklärt .

Hamburg , 28. Mai. (W. T. - B .) Der Hamburger
StaatStelegraph meldet aus Cuxhafen , Nachmittags : Laut
Berichten von Seeloffen befindet sich eine englische Korvette
bei Helgoland .

— Prag , 24 . Mai . ( Presse .) Eine heute publizirte Ver¬
ordnung Benedek 's gebietet den Truppen der Nordarmee
sür den Kriegsfall bei aggressivem Vorgehen die Heilighalmng
des Eigenthums in Feindesland , die Bewährung des Rufes ,
welchen sich Oesterreichs Truppen in dieser Beziehung er¬
worben .

Berlin , 27. Mai . Der „Magdeb. Ztg.
" wird von hier

geschrieben : „ Mit dem ununterbrochenen Fortgang der
Kriegsrüstungen hören die Hoffnungen auf Erhaltung des
Friedens nicht auf . Die Pariser Konferenz ist es nicht in
erster Reihe , die den Friedenserwartungen Vorschub leistet ,
sondern nach wie vor hält das Publikum mit eiserner Konse¬
quenz an dem Gedanken fest, ein Krieg , der ganz Deutschland
zerreißen , ganz Europa in Aufruhr bringen , und alle staatli -



chen wie gesellschaftlichen Verhältnisse in ihren Grundsätzen
erschüttern würde, müßte nothgedrungen abgewendet werden .
Der König, so sagt man weiter , liehe zwar mit noch unerschüt¬
tertem Vertrauen dem Minister v. Bismarck sein Ohr, und es
wäre so gut wie gar nicht zu berechnen, wie weit den Minister
sein Kriegseifer triebe ; indeß die letzte Entscheidung des Kö¬
nigs wäre noch immer nicht getroffen , und ehe sie erfolgte,
würde er kein Mittel unversucht lassen , um mit Ehren aus
dem Streite heraus zu kommen . So wahr vor Bismarck schon
andere Männer den König berathen hätten , so wahr wäre es
leicht , nach seinem Rücktritt durch weniger provocirende
Staatsmänner das große Unheil von Preußen und Deutsch¬
land abzuwenden . Die so Neflektirendcn gehören , was wir
besonders hervorheben müssen, zum guten Theil Kreisen an,
denen die Stimmung am Hofe kein Geheimniß ist . Ob Bis¬
marck den Krieg wird durchsetzen können gegen den Willen ihm
sehr nahe stehender Parteigenossen, gegen den Willen der Be¬
völkerung , ohne deren Begeisterung, ohne Anleihe — sehr Viele
verneinen es mit solcher Bestimmtheit, daß sie sich des Gedan¬
kens an die Erhaltung des Friedens auch jetzt noch nicht ent-

schlagen können , so schwer es auch sein mag , in diesem Augen¬
blick ehrenvolle Bedingungen für den Frieden aufzuftnden .

"

B Berlin , 27. Mai . In der gestrigen Sitzung der hie¬
sigen Stadtvcrordneten - Versammlung erfolgte von
Seiten des Magistrats die Miltheiluung , daß die Zahl der
zurückgebliebenen Frauen von Ungezogenen Reservisten und
Landwehrmännern in Berlin sich bereits auf 1700 belaufe .
Zur Unterstützung hilfsbedürftiger Frauen und Kinder be¬
willigte die Versammlung auf Antrag des Magistrats außer
den früheren 2000 Thlrn. vorläufig noch 10,000 THIr . —

Nach einer Bekanntmachung der hiesigen städtischen Servis -
u» d Einquartierungsdeputation sollen die bestehen¬
den Einquartierungskataster einerRevision und anderweitigen
Feststellung unterzogen werden . Zu diesem Zweck wird in
nächster Zeit eine genaue Aufnahme der zu bequarticrenden
Räumlichkeiten statlfinden. Die Servisbeamten erscheinen
dann in den Häusern , um die einzelnen Wohnungen und die
sonstigen passenden Lokalitäten in Augenschein zu nehmen .
Dall i zeigt die Deputation zugleich an , daß bis auf Weiteres
in der seitherigen Weise mit der Unterbringung der Mann¬
schaften durch Ausmiethung fortgefahren werden soll. Ueber
die etwa nothwendige Naturalbequartierung wird seiner Zeit
eine besondere Bekanntmachungerscheinen. — Dem Verneh¬
men nach ist die Mobilmachung neuerdings auch auf die
Mannschaften der Marine ausgedehnt worden . — Das
Unterrichtsministeriumhat die Anordnung getroffen , daß die

' Entlassungsprüfungen der zum Abiturientenexamen
für reif befundenen Primaner , welche in die Armee cintreten
wollen , sofort vorzunehmen sind . — Se . Maj . der König er-

theille gestern Vormittag dem aus St . Petersburg hier ange -
kommcnen k. russischen Feldmarschall Fürsten Bariatinsky
eine Audienz . Gestern Nachmittag hatte Hvchstdcrselbe im
Neuen Palais eine längere Unterredung mit Sr . Hoh . dem
Herzog von Sachsen - Koburg - Gotha .

Berlin , 28. Mai . Die „Kreuz-Ztg." bemerkt zu dem
Vorschlag des „Pays "

, betr. die Herstellung eines rheini¬
schen Länderkomplexes zu einem besondern deutschen
Bundesstaat, u. A. :

Uns ist bereit« mehrfach aus Pari « geschrieben worden, daß daselbst

E in verschiedenen politischen Kreisen ganz ernsthaft da« Projekt diskutirt

f wird , die Rheinprovinz al« ein EntschSdigungsobjekt für Sachsen

^ und Hannover gegen territoriale Abtretungen von diesen Staaten

an Preußen zu behandeln. Wir haben absichtlich diese fabelhaften

Nachrichten auf sich beruhen lassen , erwähnen sie aber jetzt , weil

ein französisches Blatt die Sache in Anregung bringt . In der

»Neuen Franks . Ztg .' ist übrigens gleichfalls bereits mehrfach die

Trennung der Rheinlande von Preußen diskutirt worden.

Sollte übrigens in ernstlicher Weise das Verbleiben der Rheinland «

bei Preußen jemals in Frage kommen , so hoffen wir , daß diese Pro¬

vinz in anderer Weise , als durch bloße »Friedensadressen' , ihre Be¬

reitwilligkeit an den Tag legen wird , Glied eine « großen StaatSkör -

perS zu bleiben u. s . w .

Breslau , 27. Mai. Die „Schles . Ztg.
" hält trotz offi¬

ziöser Dementis ihre Mittheilung über die Haupt au fstel -

lungen der preußischen Kriegsmacht , bis sie eines
Andern überwiesen wird, der Hauptsache nach aufrecht , sie
nur durch folgende „Modifikationen" berichtigend.

Während wir auf der Linie Berlin -Dresden die Aufstellung einer

Armee von 120 - bis 150,000 Mann gewärtigten , ist dorthin eine

solche von nur etwa 100,000 Mann disponirt , dagegen finden wir in

Echtesten statt eine« SeitenkorpS von 60- bis 70 .000 Mann die

Hauptarmee in der Stärke von nahezu 130,000 Mann . Die

Hauptarmee steht also jetzt in der Flanke , und nicht in der Front

»ine« eventuell gegen Berlin anrückenden Feindes.

- BreSla «, 28. Mai . Der Kronprinz ist heute Mor¬
gen hier eingetrvffen . Von den Spitzen der Zivil - und Mi¬
litärbehörden am Bahnhof empfangen , fuhr er unter lebhafter
Volksbegrüßung nach dem Schloß.

Wien , 27. Mai . Dem Vernehmen nach werden zur
Führung der Konferenzverhandlungen zunächst die
ständigen Vertreter der Konferenzmächte in Paris mit Voll¬
macht versehen werden , und wird nur der —wie Sie wissen —
gleichfalls geladene Deutsche Bund , der einen solchen Vertreter
bekanntlich nirgendwo besitzt , einen Bevollmächtigten sä koo
zu entsenden haben . Wenn es aber gelingen sollte , auf dieser
Konferenz die Grundiage für eine Vereinbarung zu gewinnen ,
so würden zur Feststellung des darauf basirten Arrangements
die betreffenden auswärtigen Minister sich in Person nach
Paris begeben.

Wie «, 27 . Mai . (Presse.) Unbeirrt von den diplomati¬
schen Verhandlungen bezüglich des Kongresses oder der Kon¬

ferenz .schreiten unsere Kriegs vorbereitüngen rasch vor¬
wärts, und find es gegenwärtigbereits die verschiedenen Ar¬

meeanstalten , an deren Aufstellung mit allem Eifer gearbeitet
wird. Die Zusammenstellung des GeschützParkes der

Reserve -Artillerie, der einzelnen Elemente des Belagerungs¬

parkes , die Bestimmung der Etappenkommandanten ist größ-
tentheils schon durchgeführt.

Was die Befestigungen bei Floridsdorf betrifft ,
so sollen die Werke halbpermanent mit gemauerten inneren
Brustwehrböschungen hergestellt werden ; jedoch ist ihre Um¬
wandlung in permanente Befestigungen als wahrscheinlich
anzunehmen .

Der Tiroler Landsturm organisirt sich mit überra¬
schender Schnelligkeit auf allen Punkten des Landes . Aus
allen tirolischen Städten laufen Nachrichten über Bürgerver¬
sammlungeil zu diesem Zweck und über Schützenübungen ein,
die jetzt in erhöhtem Maße betrieben werden . Als Haupt¬
sammelplätze der Landsturm-Kompagnien wurden St . Leon¬
hard, St . Martin und Moos bestimmt . Das Sturmzei¬
chen werden die Glocken sämmtlicher Kirchthürme von Pas¬
seier geben.

Man ist in Graz keineswegs darüber entzückt, daß dem
Alpenjägerkorps 250 von den Freiwilligen für Mexiko
einverleibt werden sollen . Die „Mexikaner" sind hier in
einer Kaserne untergebracht, und sollen, wie ein Grazer Blatt,
das sich sehr erbittert über diesen „Machtzuwachs" ausspricht,
behauptet , ihre starke Neigung für Exzesse nicht abgelegt ha¬
ben . — In Jnnerkrain wurden Wiesen für 800 ärarische
Ochsen gepachtet, die zur Verpflegung der Südarmee bestimmt
sind.

Wie «, 27. Mai . (A. Ztg.) Benedek und der Erzher¬
zog Wilhelm sind gestern Abend nach dem Norden, zunächst
nach Olmütz, abgegangen . Bezeichnend für den fortgesetzten
Ernst der Lage ist übrigens eine so eben erschienene kaiserliche
Verordnung, welche den deßfalls nachsuchenden landesfürstli¬
chen Beamten den Eintritt in die Armee als Offiziere gestat¬
tet, und zwar unter Vorbehalt des Rücktritts in ihre amtliche
Stellung und mit Wahrung ihrer Rangs- und Anciennetäts-

verhältnisse . — Aus Pesth trifft eine wichtige Nachricht ein :
die ungarisch -kroatische Regnikolar-Deputation ist, ohne ein Re¬
sultat erzielt zu haben , auseinander gegangen , und die kroa¬
tischen Mitglieder sind bereits abgereist. So scheint auch das
staatsrechtliche Verhältniß zwischen Ungarn und Kroatien
noch fortgesetzt in der Schwebe bleiben zu sollen.

Wie « , 28. Mai . (Fr. P .-Zlg .) Die Meldung des Ber¬
liner Telegraphenbureau's bezüglich der Notifikation der
Pforte über sofortige Okkupation der Fürstenthü -
mer ist gänzlich unbegründet.

Triest , 27 . Mai . (Presse) Als Gerücht wird gemeldet ,
daß eine türkische , aus dreißig Schiffen bestehende Flotte
in das Adriatische Meer eingefahren sei.

Oesterreichische Monarchie .
Agram , 28. Mai. (W. T.-B.) Gestern (Sonntag)

überreichte die hiesige Stadtrepräsentanz dem Banns eine
Loyalitätsadresse zur Beförderung an den Kaiser , worin sie
ihre Bereitwilligkeit erklärt, im Hinblick auf die dem Staat
drohenden Gefahren Leben und Gut für den Thron des Kai¬
sers und die Erhaltung der Monarchie zu opfern.

Schweiz .
Ber «, 28. Mai . (Bund.) Das Ministerium des Aus¬

wärtigen von Frankreich hat dem schweizerischen Gesand¬
ten in Paris ebenfalls die entschiedene Erklärung abgegeben,
daß die schweizerische Neutralität im Fall eines
europäischen Krieges geachtet werden solle.

Italien .
Florenz, 25 . Mai . Die „Italic" veröffentlicht den Ta -

gesbefehl , welchen Admiral Persano am 16 . Mai an
die Mannschaften der italienischen Flotte gerichtet hat. Der¬
selbe beginnt :

Admiräle, Kommandanten , Offiziere, Matrosen und Soldaten ! Die

Evolutionsflotten Abtheilung des Gegenadmirals Vacca ist aus Staats -

grüuden, gemäß eines Befehls des Marineminister « vom 8. d . Mts .,

aufgelöst worden . Dasjeibe Geschwader wird m eine Flottenarmee

verwandelt , welche den Namen Operationsgeschwader führen wird , und

deren Oberbefehl der König mir zu übertragen geruht hat . Ich kann

hier nicht verschweigen , daß meine theuerste Hoffnung die ist , einem

so großen Vertrauen zu entsprechen . Indem ich der auserlesenen

Mannschaften , die ich zu befehligen, und der heiligen Sache , die wir

zu verlheidigen haben , sowie der Gefühle gedenke , welche alle ital .

Herzen mit hohem Streben erfüllen , so getraue ich mir diese Hoff¬

nung in ein « Gewißheit umzuwandeln . Gott stehe mir bei , um dies

zur Wahrheit zu machen , sowie ich auch gewiß bin , daß Keiner von

uns in diesem edlen Unternehmen wanken wird .

Die Armee wird in die drei nachstehenden Geschwader abgetheilt.

1) Kampfgeschwader unter dem unmittelbaren Befehl des Ober-

kommandirenden . Fregatten : R« d'Ztalia ( Admiralschiff) , Re di Por »

togallo, San Martins , Ancona , Maria Pia , Eastelfidardo , Affonda-

tore, Aviso Messagiero. 2) Hilfsgeschwader unter dem Vize¬

admiral Nlbini . Fregatten : Maria Adelaide ( Admiralschiff) , Duca

di Genova , Alberto, Garibaldi . Korvetten : Principessa Clotilda , Etna ,

S . Giovanni , Guiecardo . 3) BelagerungSgeschwader unter

Gegenadmiral Vacra . Fregatte : Principe di Carignano . Kanonen¬

boote: Palestro , Varese. Korvetten : Terribile , Formidabile . Aviso :

Esploratore . Außerdem wird dem Kampfgeschwader noch eine au «

folgenden Fahrzeugen bestehende Flottille beigegeben werden : Kanonen¬

boote 2 . Klaffe : Montebrllo , Vinzaglio , Confienza ; Aviso Serene .

Transportschiffe : Washington und Jndipendenza . ( Folgt nun die Zu¬

sammensetzung des Generalstabs .)

Indem ich Vorstehendes zur Kenntniß bringe , halte ich mich nicht

dabei aus , Euch von Hingebung an den König und das Vaterland ,

noch von Gefühl für die italienische Nationalität und Unabhängigkeit

zu reden , weil dies in uns Allen lebt. Aber daran will ich Jeden ,

sei er Vorgesetzter oder Untergebener , nachdrücklich mahnen , in Erfül¬

lung der ihm zusallcnden Aufgabe so den besten Willen , den größten

Eifer , die unbedingteste Aufopferung und die größte Bereitwilligkeit zu

beweisen , um in allen einzelnen Punkten die militärische Ausbildung

zu gewinnen , ohne welche — laßt Euch dir« sagen — es vergeblich

wäre , die Ehre der dreifarbigen Fahne , des Stolze « Italiens , hoch

zu halten . Darum also, von jetzt , an 'S Werk ! Mag uns die An¬

strengung nicht niederbeugen, sondern, Angesichts des heiligen Zweckes ,

uns stets zufrieden und heiter finden. ES lebe die italienische Einheit ,

und auch Ihr sollt leben , Ihr Tapfern , die ihr berufen seid , zuerst

die Ehrr unversehrt zu erhalten .
An Bord der Dampffregatte . Re d 'Jtalie "

, auf der Rhede von

Tarent , am 16 . Mai 1866 . Der oberkomm andirende Ad -

m i r a l.
Frankreich .

Paris , 26. Mai . Man schreibt der „Köln . Ztg. " : Wie
man in den offiziellen Kreisen über die ganze Lage denkt, geht
am bestell aus einem Artikel des heutigen „Pays " hervor.
Dieser Artikel , der aus dem Ministerium des Aeußeru
stammt und sich etwas sehr gewunden und gezwungen aus¬
drückt , ist in so fern von Wichtigkeit , als er die Haltung an¬
deutet , die Frankreich in dem Kongreß , wenn derselbe
zu Stande kommt , annehmen werde . Das „Pays " will die
Elemente einer Lösung der schwebenden Fragen von dem
Standpunkt aus untersuchen , als wenn die Konferenz bereits
zusammc

'ngetreten sei .
Die heikelste und dringlichste Frage — sagt das »Pays " — ist die

venetianische . So ^ lange diese italienische Provk^ Jtalien nicht

zurückgegeben ist , befindet sich Europa in Gefahr . Es handelte sich

nicht mehr darum , ob die Ansprüche Italiens auf Venedig gerecht¬

fertigt sind oder nicht, sondern wir konstaliren nur , daß ohne freiwil¬

lige Zurückgabe Venedigs an Italien keine friedliche Lösung möglich.

Hierin liegt eine immense Schwierigkeit. Die, welche glauben , Oester¬

reich könne Benctien verkaufen, machen sich eine sonderbare Idee von

der Würde einer Regierung . Aber ist es denn unmöglich , Oesterreich
eine Territorialemschädigung zu geben ? Ist es unmöglich, eine Kom¬

pensation aufzufinden , die ihm anstehl, sich in der Nähe seiner Grenze

befindet , die ihm gewisse Vortheile bietet , und die eS diescrhalb an¬

nehmen kan» , ohne daß seine Ehre ober Würde darunter leidet ?

Oesterreich Italien allein gegenüber kann zu demselben nur sagen :

«Ihr wollt Venetie» ? Kommt und holt «S euch. " Aber die Kon¬

ferenz würde Europa repräsentier» , und wenn Europa Oesterreich vor¬

schlüge, Benctien nicht zu verkaufen , nicht anders als gegen ein in

ähnlicher geographischer Lage befindliches , gleich großes und gleich be¬

völkerte « Gebiet abzutreten, so könnte Oesterreich , ohne sich zu schaden ,
den Wünschen Europa ' « Nachkommen . In diesem Fall träte Oester¬

reich Benctien nicht an Italien , sondern an Europa ab , und dieses

übergäbe das Land an Italien , indem es dabei die Würde Oesterreichs

wahrte , die unter einer direkten Transaktion leiden würde. Die

Schwierigkeit liegt darin , dieses Tenitorium aufzufinden. Man kann

c« von Preußen nicht verlangen ; e« wäre eine Träumerei anderer

Art, an Schlesien zu denken ; aber man könnte e« vielleicht an , Adria -

tischen Meer finden. Hier sind die Schwierigkeiten auch groß , aber

man könnte sie beseitigen .
Die venctianische Frage einmal gelöst , würde das Werk der Kon¬

ferenz ein sehr leichte« und einfache « sein . In dem Augenblick, wo

Deutschland über das Wort Bundesreform in Aufregung geräth und

wo dieses Wort Fortschritt im Sinn der Einheit bedeutet , kann eS

kein großes Interesse daran haben, die Elbherzogthümcr derarf "

zu konstiluiren, daß den schon zu zahlreichen Bundesstaaten ein neuer

hinzugefügt werde . Die Bildung eines solchen Staates wäre weder

logisch noch gerathen in einer Zeit , wo die deutsche öffentliche Ansicht

dahin geht , daß Deutschland zu zerstückelt sei und da« Land danach

trachtet, sich auf einer mehr einheitlichen BastS zu rekonstrniren. . .
Wir sehen daher nicht ein , welch mächtiges Interesse , welch ernsthaftes
Motiv die Konferenz abhalten sollte , de» Ansprüchen Preußens zu
willfahren , das in den Besitz von Gebieten gesetzt zu werden verlangt ,
welche Küsten und Häsin haben , deren Besitz für Preußen in Bezug
auf seine Seemächügkeit von reeller Wichtigkeit ist . Europa wird

ohne Zweifel in einer solchen Kombination da« Mittel finden , einen

hohen Akt der Gerechtigkeit vorzunehmen , indem eS Dänemark den

nördlichen Theil Schleswigs zurückerstatten ließe , welcher , der Bevöl¬

kerung und der Lage nach dänisch , nie dem deutschen Bundesstaat
einverleibt werden könnte , ohne daß das heute so mächtige Prinzip
der Nationalitäten verletzt werden würde. Der deutsche Bundestag
wird eine solche Zurückerstattung nicht verweigern können, denn er ist

e« nicht gewesen , der Schleswig erobern wollte ; Oesterreich würde

ein größeres Interesse haben , dieselbe zu begünstigen , statt zu be¬

kämpfen. Preußen endlich würde genug gewinnen , um nicht über¬

triebene Forderungen an den Tag zu legen , die Europa gegen dasselbe

ausbringen könnten.
Die Reform de « Deutschen Bundes geht hauptsächlich

die Deutschen an , und eS ist an ihnen , sie nach ihren neuen In¬

teressen und ihren gegenwärtigen Tendenzen zu lösen. Aber diese

Konstitution habe direkte Beziehungen zum europäischen Gleichgewicht.

Europa hat also das Recht und die Pflicht , sich um die Fnndamental -

veränderungen zu bekümmern, welchen die alte Bundesorganisation

Deutschlands unterworfen werden könnte. In der Konferenz könnte

Frankreich sich erinnern , daß diese Organisation einer der wichtigsten
Artikel der Verträge von 1815 ist, diese« Meisterwerkes des Miß¬

trauens , welches der Wiener Kongreß au « Haß gegen unsere damals

heradgedrückte Größe, unser» damals verdunkelten Ruhm , ausgedacht

hatte , welche aber de de auf den Schlachtfeldern der Krimm und der

Lombardei wieder auferstanden sind. Ganz Deutschland gehört

Deutschland an . Aber ohne irgend Etwa « für sich in Anspruch zu

nehmen, könnte Frankreich nicht hoffen , daß, während der Deutsche

Bund sich in aller Freiheit reorganifirt , um bei sich selbst unange¬

nehme Erinnerungen zu tilgen , er den gegenwärtigen Stand der

Dinge in der Weise modifizirte, daß der feindselige Charakter , den die

innere Eintheilung seiner Länder an unser» Grenzen von Anfang an

in sich trug , gemildert würde ?

Diese « sind ohne Zweifel einfache Elemente zu einer Transaktion .

Aber wir glauben , daß diese Elemente ernstlich z « einer friedlichen

Pazifikation dienen können , und unsere Ansicht ist , daß die Klugheit

und die Vernunft den interesfirten Parteien anrathen sollten, sich fest

an diese Möglichkeit eines Abkommens zu halten . Wenn sie dieselbe

zurückweisen oder keine andern finden, so werden die GeschickeDeutsch¬

lands und Italien « fataler Weise der Gnade der Ereignisse anheim¬

gegeben werden. Wer weiß , was aus diesem Zusammenstoß von mehr

«IS 1,500,000 Mann Soldaten hervorgehen wird ! Frankreich , daS

alle seine Bemühungen gemacht haben wird , um ihn zu vermeiden,

wird sich dann nur in seine Neutraliiät einzuschließen haben , indem

es sich seine Aktionsfreiheit vorbehält . Aber welche Vorwürfe muffen

nicht Die an sich richten , die , als sie der Welt die unberechenbaren

Uebel diese« großen Konflikts ersparen konnten, ihre Mithilfe zu ehren¬

haften Transaktionen versagt habe » !

Paris , 28 . Mai . (W . T. -B .) Die identischen Einladungs¬
schreiben zu den Ministerkons erenzen sind heute in



Wien , Berlin , Florenz und am Bundestage übergeben wor¬
den . Als Bevollmächtigte können Gesandte fungiren . Von

England , Rußland und Preußen erscheinen wahrscheinlich die

Premierminister . Zn die deutsche Reformfrage , soweit dieselbe
die Bundesverfassung betrifft , ist eine Einmischung nicht be¬

absichtigt . Die Zuziehung des Deutschen Bundes wurde für
erforderlich erachtet , weil durch die venetianische , die Elbher -

zogthümer - und die Limburger Frage Kompensationsvor -

sckläge , folglich den Bund berührende Territorialveränderun¬
gen diskutirt werden . Zur Vertretung des Bundes wird eiin
bayrischer Staatsmann erwartet . Die Eröffnung der Kon - :
ferenz soll durch das verzögerte Erscheinen eines Bundesbe -i
vollmächtixten nicht aufgeschoben werden . .

Amerika .
— * Neu -Bork . 16 . Mai . (Per „Scotia " .) Die An¬
klage gegen Jefferson Davis lautet dahin , daß derselbe

sfich am 15 . Juni 1864 mit Andern in Richmond zum Um -
/ stürz der Vereinigten -Staaten -Regierung vermittelst Waffen -
H gcwalt verschworen habe . Das Prozeßverfahren wird , wie

^ es heißt , Anfangs Juni beginnen , und soll Oberlichter Chase ,
Adabei den Vorsitz zu übernehmen unter der Bedingung einge -
- willigt haben , daß Präsident Johnson die Aufhebung des

Kriegsgesetzes für den Gerichtsbezirk des Bezirksgerichtshofes
von Virginia proklamire . Jefferson Davis ist sehr leidend ;
der Präsident hat einen Spezialbericht über seinen Gesund¬
heilszustand verlangt und eine sofortige Milderung der Haft
angeordnet . Der Expräsident des Südbuudes soll sich übri¬
gens sehr zufrieden mit der baldigen Vornahme seines Pro¬
zesses ausgesprochen haben , da er seiner Vertheidigung ver¬
traue .

Unter den Feniern hat die Ankunft von Stephens
noch keineswegs die Eintracht her ^estellt , welche seine An¬
hänger sich davon versprachen . Die Senatspartei hält sich
von ihm fern , und auf einem von ihm anberaumten Meeting
war weder Roberts noch Sweeny erschienen . In einer
langen , bei der Gelegenheit gehaltenen Rede gab Stephens
Rechenschaft über die von ihm gethanen Schritte zur Ver¬
söhnung der Parteien , die leider noch nicht den gehofften Er¬
folg gehabt . Er hob die Nothwendigkeit der Eintracht als
Bedingung erfolgreicher Bekämpfung Englands in Irland
hervor , da Uneinigkeit in Amerika die Brüder in der Hci -
malh entmuthigen würde . Der Refrain der Rede war , wie
gewöhnlich , eine Geldforderung . Bei keiner Faktion gehen ,
mit Ausnahme vereinzelter Schenkungen , mehr Gelder ein .
O ' Mahony ' s Regiment paradirte in den letzten Tagen in der
Umgebung Neu -Aorks gegen den ausdrücklichen Befehl des
Kommandirenden der Staatsmiliz , Generals Sandford , der
den Aufzug von Truppen in der Staatsuniform und mit den
Staatswaffen verboten hat .

General Santa Anna ist in Washington angekommen .
Er erklärt die Gerüchte von seinem heimlichen Einverständviß
mit Maximilian für durchaus falsch . Wie es heißt , ist er ge¬
kommen , um die republikanische Sache zu fördern .

Die preußischen Bundesreform -Borlagen .
Berlin , 28 . Mai . (Köln. Ztg .) Der neueste „Staats -

Anzeiger " meldet :
Dem Neuner - Ausschuß der Bundesversammlung zur Berathung des

preußischen Antrags vom 9 . April d . I . auf Berufung eines deutschen
Parlaments ist von dem königl . Bundestags - Gesandten auf Wunsch
der Ausschußmitglieder eine schriftliche Mittheilung über die Reform¬
vorschläge gemacht worden , über welche Preußen mit den Bundesregie¬
rungen sich verständigen will , sobald die Berufung de« Parlaments
vom Bundestag beschlossen ist.

Schriftliche Aufzeichnungen der vom königlich preußischen Gesand¬
ten in der Ausschußsitzung vom 11 . Mai gemachten vertraulichen
Mittheilung :

1) Die Reform der Bundesverfassung wird sich unter den obwal¬
tenden Umständen , und um eine allseitige Vereinbarung unter den

Regierungen möglichst zu erleichtern , aus folgende Punkte beschränken
können :

ti . Einführung einer periodisch einzuberufenden Nationalvertretung
in den Organismus de« Bundes . ES wird durch diese Kombinirung
erzielt werden , daß die Beschlußfassung der Nationalvertretung auf den
dafür speziell bezeichneten Gebieten der künftigen Bundesgesetzgebung
die bisher erforderliche Stimmeneinheit unter den Bundesgliedern zu
ersetzen haben würde .

v . Zu den Gebieten der Bundesgesetzgebung , auf welche das in
dieser Weise neugestaltete Bundesorgan seine Kompetenz zu erstrecken
hätte , würden im Allgemeinen die im Art . 64 der Wiener Schlußakte
unter den Namen . gemeinnützige Anordnungen "

, zusammcngefaßten
Materien gehören , also z. B . das Münz - , Maß - und Gewichtswesen ,
Zivilprozeß -Ordnung , Patentgesetzgebung , Wechselrecht u . s. w . , welche
bisher im Wege gelegentlich zusammentretender Konferenzen behandelt
zu werden pflegten oder speziellen Kommissionen überwiesen worden
sind .

6 . Als neu tritt dazu die auch schon im Art . 19 der deutschen
Bundesakte in ' « Auge gefaßte Regulirnng des Verkehrswesens zwischen
den Bundesstaaten : Land -, Wasser - , Eisenbahnstraßcn , Telegraphie , das
Postwesen , die Fluß - und sonstigen Wasserzölle .

v . Entwicklung des Art . 18 der deutschen Bundesakte , insbesondere
bezüglich der Fragen über Freizügigkeit und allgemeines deutsches
Heimathsrecht , Regulirung der deutschen Auswanderung im nationalen
Interesse u . s. w.

L. Allgemeine Zoll - und Handelsgesetzgebung in prinzipieller Be¬
handlung unter dem Gesichtspunkt regelmäßiger gemeinsamer Fort¬
entwicklung .

k . Organisation eines gemeinsamen Schutzes des deutschen Handels
im Ausland , also Regulirung einer konsularischen Vertretung von
Gesammtdeutschland , gemeinschaftlicher Schutz der deutschen Schifffahrt
und ihrer Flagge zur See .

l >. Gründung einer deutschen Kriegsmarine mit den für diesen
nationalen Zweck erforderlichen Kriegshäfen und den entsprechenden
anderweitigen Küstenvertheibigungswerken .

k . Revision der BundeS -Kriegsversasiung zum Zweck der Kvnsolidi -
rung der vorhandenen militärischen Kräfte der Nation für Feldarmee
und F . stungswesen in der Richtung und au - dem Gesichtspunkt , daß
durch eine bessere Zusammenfassung der deutschen Wehrkräfte die Ge -

sammtleistung erhöht und deren Wirkung gesteigert , die Leistung des
Einzelnen dagegen möglichst erleichtert werde .

Bezüglich de- zu berufenden Parlament « sä Iure , auf welche« der
Antrag Preußens gerichtet ist , wird nach Maßgabe desselben daran
festzuhalten sein , daß für bas aktive Wahlrecht das Prinzip der direk¬
ten Wahlen und des allgemeinen Stimmrechts maßgebend sei ; ferner
werden sich Wahlbezirke von 80 - bis 100,000 Seelen empfehlen , welche
je einen Deputirten zu wählen hätten .

Zn Beziehung auf das passive Wahlrecht erwartet man preußischer
Seils Vorschläge aus der Mitte des Ausschusses , doch kann die preu¬
ßische Regierung schon jetzt eventuell die hierauf bezüglichen Bestim¬
mungen des Reichs - Wahlgesetzes von 1849 für sich als annehmbar
bezeichnen .

Zn diesem Sinne würde sofort ein Wahlgesetz sä Uoe unter den
Regierungen zu vereinbaren sein .

Daß und weßhalb die vorstehenden , im Ausschuß vertraulich mitge -
theilten Punkte nicht als formulirte Vorlagen anzusehen seien , hat
der Gesandte bereits im Ausschuß wiederhvlentlich ausgeführt .

Dieselben bezeichnen daher nur di« Gebiete , auf welchen nach An¬
sicht der preußischen Regierung durch die gemeinschaftliche Arbeit am
Bunde eine Vereinbarung mit Aussicht auf schleunigen Erfolg zu er¬
streben sein dürfte .

Baden .
§* Pforzheim , 26 . Mai . Seit mehreren Wochen schon ist man

hier mit der Ausführung eines wichtigen , vor Jahren schon projek -
tirten und vorbereiteten Unternehmens beschäftigt . Es betrifft dies
die Korrektion de « Enzflutzbettes , beziehungsweise die Sicherung
der Stadt gegen eintretende Wassersgefahr . Zum Behuf dessen werden
von dem obern Benckiser '

schcn Eisenwerk bis in die Stadt oberhalb
der sog. Roßbrücke auf beiden Ufern hohe Dämme errichtet , welche
auch bei Hochwasser ein Austreten des Flusses verhindern sollen . Das
Bett der Enz erleidet dabei an verschiedenen Stellen einige kleine Aen -
derungen . Veranlaßt wurde man zu der Maßregel , welche unserer
Stadt einen ziemlichen Kostenaufwand verursacht , hauptsächlich durch
die Anlage des neuen Sladttheils auf der rechten Seite der Enz , im
Südwesten der Stadt . Es ist nämlich zu befürchten , daß beim Aus¬
treten des Flusses die Fluthen , welche sich früher über den dort befind¬
lichen Gärten verbreiten konnten , nun , an den jetzigen Häuserreihen
ein Hinderniß findend , dem jenseitigen Stadttheile sich zuwälzen und
demselben bedeutenden Schaden bringen . Behalten wir Frieden und
gestalten sich die Zcitverhältnisse auch sonst nicht ungünstig , so wird
die Korrektion des Enzbettes in den nächsten Jahren noch weiter aus¬
gedehnt werden .

8* Pforzheim , 28 « Mai . Die kalten Nächte der letztverflossenen
Woche haben auch in hiesiger Gegend einigen , wenn auch gerade nicht
erheblichen Schaden verursacht . In einzelnen Gärten erfroren die
Reben , Bohnen und andere Pflanzungen . In den Waldungen nah¬
men insbesondere die jungen , zarten Triebt der Tannen Schade « .
Daß in den umliegenden weinbaucnden Orten durch die Fröste nam¬
hafte Beschädigungen cintraten , habe ich noch nicht gehört .

Heidelberg , 27 . Mai . ( Mannh . I .) Gestern Abend war im
Gartensaale des Museums eine größere Versammlung zur Be¬
sprechung der politischen Zeitverhältnisse angeordnet . Es handelte sich
hauptsächlich um die Frage , ob die deutschen Mittelstaaten , insbeson¬
dere das Großherzogthum Baden , bei dem Konflikt der beiden Groß¬
mächte Neutralität beobachten sollten oder nicht . Als Redner für
Neutralität traten besonders auf : Geh . Rath Bluntschli , Prof . MuKs
und Geh . Rath Knies , gegen Neutralität die Geh . Räthe Mittel - -
maicr und Welcker. Nachdem noch verschiedene andere Personenlytej
Mein » Ms ausgesprochen hatten , trennte sich die Versammlung , ohne »
einen bestimmten Beschluß zu fassen, welcher der Natur der Sache
nach hier auch von keiner maßgebenden Entscheidung sein kann .

Werlheim , 24 . Mai . ( Allg . Ztg .) Gestern starb hier im 89 .
Lebensjahre ein in diplomatischen Kreisen bekannter und geschätzter
Mann , der fürstl . Löwenstein - Wertheim -Rosenbergische Geh . Rath
Franz v . Iagemann .

Baden , 26 . Mai . ( Oberrh . Kur .) Der Frost der letzten
Wochen hat auch in unserer Gegend großen Schaden angerichtct . Im
nahen Bühlerthal , bei Lauf und Neusatz sind die Reben , welche einen
nahezu vollen Herbst versprachen , in 'den nieder » Lagen erfroren .
Schon die Hemmung der Säfteentwicklung durch den Mangel an
Wärme wirkte auf die zarten Rebpflanzen sehr nachtheilig . Auch das
Kernobst ist fast gänzlich im Keim zerstört ; ja sogar die frischen Triebe
der Buchen und Weißtannen an den Bergabhängen nach dem Rhein¬
thal zu sind zum Theil der Kälte erlegen .

AuS dem Kinzigthal , 26 . Mai . (Oberrh . Kur . ) Im Lauf
des nächsten Monats — man spricht vom IS . Juni — soll die erste
Probefahrt der Techniker auf der Bahnstrecke Offcnburg - Hausach
stattfinden . Ob die Linie auf den ursprünglich festgesetzten Termin ,
den 1 . Juli , eröffnet werden kann , ist zweifelhaft ; es soll bereits der
1. Aug . in Aussicht genommen sein .

^ . Fr ei bürg , 28 . Mai . ( Frbgr . Bl .) Bei der heute stattgehabten
Nöahl des grundherrlichen Adels oberhalb der Murg wurden
«folgende Herren gewählt : 1 ) Frhr . v . Türckheim in Freiburg , 2S St . ;
V ) Frhr . Emil v . Schaumburg in Gaisbach mit 2S St . ; 3 ) Frhr . Karl
v . Gailing in Frciburg mit 21 St . ; 4 ) Frhr . Leopold v. Böckl-.n ,
Oberst in Mannheim , mit 20 St . Weitere Stimmen erhielten Frhr .
v . Seldeneck , Oberstallmeister in Karlsruhe , 7 Stimmen ; die Freiher¬
ren Heinrich v. Andlaw in Hugstetten und v. Stotzingen je 4 St .

Vermischte Nachrichten.
^

— Die Aberl '
sche Oper »Astorga " hat bei ihrer ersten Auf -

! sührung in Stuttgart eine brillante Aufnahme gefunden und dem
Komponisten , der die Aufführung seines Werkes selbst leitete , vielfache
Auszeichnungen eingetragen .

— Kassel , 27 . Mai . (Fr . I .) Staatsrath Pfeiffer , vor
kurzem zum Geh . Kabinctsrath ernannt , ist von dieser Stelle gestern
wieder entbunden und als Regierungsdircktor nach Fulda versetzt wor¬
den . Politische Motive sollen hierbei nicht obgewaltet haben . —
Heute gegen 6 Uhr kam der erste Militärzug mit preußischen Truppen
aus Westphalen hier an . Sieben andere werden in Zwischenräumen
von IV - Stunden in der Nacht folgen .

— Glauchau , 26 . Mai . Eine vorgestern hier stattgehabte
Volksversammlung nahm eine Reihe von Beschlüssen zur po¬
litischen Lage an , welche u . B . einen unbedingten Protest gegen jede
Parteinahme Sachsens wider Preußen enthält . Der betreffende Satz
lautet : » Wir erblicken in jeder Parteinahme der sächsischen Staats¬
regierung an dem Streite zwischen den Großmächten Oesterreich und

Preußen , wenn auch die Parteinahme nur in der Form einer von
Seiten der dritten deutschen Staatengruppe angestrebten BundeSere -
kution gegen Preußen erfolgen sollte , mit dem uns seit dem Jahr
1833 gleiche volkswirthschaftliche , fast unauflöslich gewordene Interessen
verbunden haben , den unvermeidlichen Ruin der crzgebirgisck voigt -
ländischen Industrie und die zeistörendste Erschütterung des bisher ge¬
wachsenen Wohlstandes der meisten industriellen Arbeitgeber wie der
materiellen Lage aller Arbeiter . Dieses mächtigste VolkSintereffe nöthigt
uns zu dem Ruse : »Kein Krieg gegen Preußen , auch keine Allianz
gegen Preußen ! " Denn wir wollen nicht als Feinde der deutschen
Staatsmacht gegenübergestellt werden , welche einzig und allein im
deutschen Staatenbunde die friedliche Bewegung und den steten Fort¬
schritt des sächsischen Manufakturreichthums wirksam im Auslande ,
auch jenseits der Meere , zu beschützen im Stande ist !"

— Berlin , 27 . Mai . ( Köln . Ztg .) Gestern Abend hatten wir
einen S t r aß c n t um u l t . In der zwischen der Neuen Königs »
und der Landsbergerstraße belegenen engen GollnowSstraße war es
zwischen Reservisten oder Landwehrmännern und einem Droschkenkut¬
scher Abends 8 Uhr zu einem Streit gekommen , der alsbald immer
größere Verhältnisse annahm und durch das Hinzukommen vieler Män¬
ner , und namentlich auch Frauen , zu einem Tumult ausartete , der
allerlei starke Ausschreitungen im Gefolge hatte . An Widersetzlichkei¬
ten verschiedener Art und Einwerfen von Laternen und anderm Unfug
fehlte es nicht . Die berittene Schutzmannschast schritt ein und säuberte ,
mit Unterstützung eines MilitärpiketS von 30 Mann ( aus dem Kaiser -
Alexander - Garde - Grenadicrregiment ) , die Straßen . Um Mitternacht
war die Ruhe wieder hergestellt .

— Stockholm , 26 . Mai . ( T . H .) Der Thurm der hiesigen
katholischen Kirche ist heute eingestürzt . Fünfzig Menschen wur¬
den theiis getödtet , theils verwundet .

— London , 28 . Mai . ( Fr . P . -Ztg .) Die Consolidated -
Bank , deren Aktien noch am Samstag » 10 Psd . St . ( bei 4 Pfd .
St . Einzahlung ) uotirt wurden , hat ihre Zahlungen eingestellt , was
in der City große Mißstimmung hervorrief . Geld knapp .

* Das Hamburger Post - Dampfschiff „Allemannia "
, Kapitän Traut¬

mann , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -
Gcseüsckaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller '« Nachf . , am 26 . Mai von Hamburg via Southampton nach
Ncu - Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe S2 Passa¬
giere in 1. Kajüte , 126 Passagiere in 2. Kajüte , und das Zwischendeck
mit Passagieren voll besetzt, sowie auch den Laderaum mit Maaren .

" Hamburg , 26 . Mai . Das Hamburg -Neu -Borker Post - Dampf -
schiff „ Germania "

, Kapitän Ehlers , welches am 29 . Apr . von hier
und am 2 . d. von Southampton abgegangen , ist nach einer aus¬
gezeichnet schnellen Reise von 10 Tagen 14 Stunden am 13 . d., 6 Uhr
Morgens , wohlbehalten in Neu - Bork angekommen .

* Hamburg , 26 . Mai . Das Hämburg - Neu -Borker Post - Dampf¬
schiff „ Borussia "

, Kapitän Schwensen , am 12 . Mai von Neu -Uork
abgegangen , ist nach einer Reise von 13 Tagen 1 Stunde am 26 . d. ,
Nachts 12 Uhr SS Minuten , in CoweS angekommen , und hat , nach¬
dem es daselbst die für Southampton und Havre bestimmten
Passagiere gelandet , um 3V- Uhr die Reise nach Hamburg fort¬
gesetzt.

Dasselbe überbringt : 320 Passagiere , 17 Briefsäcke , 300 ' Tons La¬
dung und 122,800 Dollars Contanten .

rv. Mannheim , 28 . Mai . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl . — G .,
10 fl . IS P . , fränk . 1. 10 fl. 30 G ., - fl . - P ., fränk . II. - fl. - G .,
10 fl. - P . - Roggen , eff . - fl. G . , 8 fl. 30 P . - Gerste , eff . hies .
Gegend — fl. — G -, 9 fl. — P ., württembergische 8 fl. 30 G . , 9 fl.
— P . , Pfälzer I . — fl . — G ., — fl. — P . — Hafer , eff . 100 Zollpfd .
4 fl . 30 G ., 4 fl. 45 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd . 10 fl. 30 P . —
Oelsamen , hier !. Kohlreps — fl. G ., — fl. P . — Bohnen 11 fl . bi«
12 fl . P . — Linsen IS fl . bis 18 fl. P . - Erbsen 10 fl. bis 11 fl. P . -
Wicken — fl- — G ., — fl . P . — Kleesamen , deutscher I .— fl . — G .,
— fl. P . , Luzerner — fl. — G . , — fl. P . — Esparsette — fl. — P .
— Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Parthien
24 fl. — P ., faßweise 24 fl. 30 P . ; in Parthien transit — fl. — P .
Rüböl , eff . Inland , faßweise — fl. - G . , 28 fl. 30 P . , in Parth . 28 fl .
— P ., auf Lieferung per Herbst 22 fl. 30 kr. bis 23 fl. P . — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0 — fl. — G . , 11 fl . P . , Nr . 1 — G .,
9 fl . 45 P . , Nr . 2 8 fl . 30 P . , Nr . 3 6 fl. 30 P ., Nr . 4 - fl. - P . ,
norddeutsches im Verhältniß billiger , sächsisches Nr . 0 — fl . — P . —
Roggenmehl Nr . 0 - 1 , Stettiner 6 fl. 30 P . — Branntwein , eff.
( SO °/g n . Tr .) trans . ( ISO Lit .) 16 fl. 30 P . — Sprit , 90 »/ °, trans .
36 fl . — P . - Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 17 fl .
30 P .

Die politischen Zustände , namentlich der durch diese hervorgerufene
Geldmangel , beeinträchtigen fortwährend den Produktenhandel in großemMaße und trat , besonders im Geschäft mit Weizen und Roggen ,nahezu Stillstand ein . Gerste war nur schwach begehrt ; Hafer erfreute
sich dagegen eines sehr lebhaften Absatzes. Rüböl und Leinöl etwas
niedriger offcrirt . Petroleum still .

Bis nächsten Donnerstag den 31 . d . M . ist de« Feiertags wegenkeine Börse .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

28 . Mai

Morgens7Uhr
Mittags 2 »
Nacht« 9 »

Barome¬
ter

Ther¬
mo¬

meter
Wind . Limmrl .

27 " 9 .S0 " - i- 12 .0 S . W . stark bew .
,, 9 .00 ' i 160
» 8 .90 '" -i- 12,0

Witterung.

trüb , Strichregen
Sonnsch . , Strchrg .
trüb , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogtiches Hoftheater .
Mittwoch 30 . Mai . 2 . Quartal . 67 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Schweizerfamilie ; lyrische Over in 3
Akten , von Weigel .

Donnerstag 31 . Mai . 2 . Quartal . 68 . Abonnements -
Vorstellung . Der Goldbauer ; Schauspiel in 4 Akten , von
CH. Birch -Pfeiffer . „ Nuppert " — Hr . Höcker vom Herzog !.
Hoftheater in Meiningen , als 3 . Gastrolle .

Freitag 1 . Juni . 2 . Quartal . 69 . Abonnementsvor¬
stellung . Revanche ; Lustspiel in 2 Akten , von CH. Birch -
Pfeiffer . Hierauf : Sie hat ihr Herz entdeckt ; Lustspiel
in 1 Akt , von Wolfgang Müller von Köuigswinter .



Z . i .292 . Nr . 8831 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großberzoglichem Armeekorps ist die Stelle eines

Pserdearztes in Erledigung gekommen .
Bewerber um diese Stelle , womit ein Gehalt von

jährlichen 500 fl . sammt freier Wohnung , Heiz - und
Beleuchtungsmaterialien verbunden ist, haben sich in¬
nerhalb 14 Tagen unter Vorlage ihrerReceptions -
urkunde diesseits zu melden.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1866.
Großherzogliches Kriegsminiflerium .

Ludwig .
_ vdt . Fischer .

Z .i .302 . Breslau .

Erklärung
Die Generalvollmacht , welche ich s. Zt . Herrn Ban -

quier Gustav Schmieder in Karlsruhe crtheilt habe,
habe ich wegen Abreise desselben nach Paris zurück¬
gezogen und erkläre sie für erloschen .
^ Breslau , den 1b. Mai 1866.

Arrg . Schmieder.
Z .i.300. Baden - Baden .

SLeÄegesvräy .
Ein Frauenzimmer mittleren Alters , zur Leitung

eines Hauswesens , wie zur Pflege und Beaufsichtigung
von Kindern befähigt , auch willig den häuslichen Ge¬
schäften sich unterziehend , sucht eine entsprechende
Stelle . Gute Zeugnisse stehen zur Seite und kann
der Eintritt sofort erfolgen.

Näheres durch L . Ist 382 Baden - Baden ._
Z .i.21b > Mannheim .

Gehilfe-Gesuch.
^ ^ In einer der größeren Apotheken der »or¬

dern Rheinpfalz wird sofort oder pr. 1 . Juli ein Ge¬
hilfe gesucht . Salair 300 fl .

Näheres durch Jmhoff L Stahl » Droguisten in
Mannheim ._

Z . i .294 . Ofsenburg .

Lagerfäffer-Verstei-
gerung.

Frau F . Lav. Fischer Wittwc in Ofsenburg läßt
ihre im Waismhauskcller dorten liegende Fässer, im
Gehalte von 8 bis 28 Ohm , zusammen 21b Ohm ,
nebst den dazu gehörenden Lagern am

Dienstag den 5 . Juni ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Keller selbst einer Versteigerung aussetzen; wozu
die Liebhaber h

'
öflichst eingeladen werden.
Z .i .126. Rastatt .

Pferd -Verkauf .
*Ein schönes , fehlerfreiesReitpferd , Braun -

stule , ungarische Race, zwischen 9 und 10 Jahren alt ,
vor der Truppe und im Feuer vollkommen vertraut ,
ist wegen bevorstehenderAbreise zu verkaufen.

Näheres bei Kommissionär I . Mü ller in Rastatt .
Z .i .288 . Karlsruhe .

Herrschastswohnung
zu vermiethen .

In der gesundestenLage an der Ettlingerstraße gele¬
gen , nahe zur Mitte der Stadt , ist ein schönes , frei¬
stehendes und zweckmäßig gebautes Haus mit Balkon
und Garten umgeben, Aussicht nach dem Gebirge, im
Ganzen oder theilweise mit oder ohne Gaseinrichtung
auf den 23. Juli d. I . oder auch später zu vermiethen.
x 1 ) Dasselbe besteht im obern Stock in 1 großen Sa¬

lon , 8 geräumigen Zimmern , 2 heizbaren Mau -
sardenzimmern , Kammern und großem Trocken¬
speicher ;

im Souterrain in 1 großen Küche , Speise¬
kammer, Bügelzimmer , Weinkeller und Holzab¬
theilung .

2) Die Parterrewohnung besteht in 1 Salon , 7
Zimmern , 2 heizbaren Mansardenzimmern ,
Kammern und Trockenspeicher ;

im Souterrain in 1 Küche . Speisekammer,
Weinkeller und Holzabtheilung .

3) Stallung für 4 Pferde und große Wagenremise,
Heuspeichcr , Bedientmzimmer u. s . w.

bei C. Haßlirrger,
_ Hoftapezier.

Z . H. 119. Sinsheim .

Hausversteigerung.
Die Erben des Herrn Karl Christian

Gastrophvon hier lassen
Mittwoch den 13 . Juni d . I .,

Nachmittag « 2 Uhr,
aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten ver¬
steigern:

Eine zweistöckige, massiv von Stein erbaute Be¬
hausung mit geschlossenem Hofraum nebst Sei¬
tenbau mit Wohnung , Scheuer , Stallung , drei
großen gewölbten Kellern und dabei liegenden
bbVio Ruthen Gemüsegarten an der Straße
nach Waibstadt dahier gelegen .

Diese Realitäten eignen sich zu jedem größeren Ge¬
schäftsbetrieb, insbesondere der großen und guten Kel¬
ler wegen zu einer Weinhandlung .

Die Kaussbedingungen werden vor der Steigerung
bekannt gemacht , können aber auch bis dahin bei dem
Unterzeichneten eingesehenwerden.

Sinsheim , den 16 . Mai 1866.
Helbling , Notar .

Z .i.277. Fr ei bürg .

Eichenschälrinde -Versteigerung.
Aus den Stadtwaldungen Von Freiburg werden am

Freitag den 1. Juni d. I .
versteigert :
Aus Distr . U 6, Bromberg , c». 1071 Wellen Eichenrinde,

„ » UI 3, Kreutzkopf, „ 639 „ „
„ „ lV 1, Meisenbcrg, „ 1323 » „

Summa 3033 Wellen Eichenrinde.
Diese Rinde wolle vor der Steigerung , und zwar

jene aus Distrikt ll 6 und III3 im KnabenwatsenhauS
tn der Wiehre , jene aus IV 1 in der Scheuer de« Josef
Stöcker in Herdern besichtigt werden.

Die Zusammenkunft findet an obigem Tage Mor¬

gen « 9 Uhr auf dem städtischen Rathhause dahier
statt.

Freiburg , den 26 . Mai 1866.
Städtische Bezirksforstei.

G . Hüetlin .
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Z.gL84 . Karlsruhe .

Nach Rew - Aork

jede Woche iweimal per Darnpfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .
RabuS Sk Stoll in Mannheim.

_
w

Z .i. 262. Nr . 242 . Bonndorf . ( Versteige -
rung von Brennholz .) Aus den Domänenwal -

dungen des FvrflbezirkS Bonndvrf werden folgende
Hölzer öffentlich versteigert,

am Montag den 4 . Juni d. I - ,
im Wirthshaus - zu Rothhaus ,

au« den Domänenwaldungen bei Rothhaus , Seebruck,
Lanzensurt, Saulbach und Ebersbach : 7>/r Klafter Bu¬
chenscheitholz , 420 Klafter Tannenscheilholz, 101 Klaf¬
ter Buchenprügel und 429 Klafter Tanncnprügel ;

am Dienstag den 5. Juni d. I .,
im Wirthshaus zu Ebnet ,

aus den Distrikten Rohrhof , Erlenbach , Rombach,
Edelbach und Schweighof : 126 Klafter Buchenscheit¬
holz, 493 Klaster Tannenscheilholz , 102 Klafter Bu -
chmprügel , 445 Klafter tannene Prügel und Rollen
und 2 Klaster eichene und 7500 Rollm -rolhtannener
Gerberrinde ;

am Mittwoch den 6 . Juni ,
in der Post zu Bonndorf ,

aus den Distrikten Hummelloch, Höllschachm, Dreßel¬
bach , Walkchalde, Reibehalde, Ebneterberg und Gagg -
lerweg : 30' /, Klaster Buchenschcitholz , 168' /, Klaster
Tannenscheitholz , 56' / , Klafter Buchenprügel und
153V, Klafter Tanuenprügel .

Die Versteigerung beginnt jedesmal früh 9 Uhr.
Bonndorf , den 25. Mai 1866 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
Ganter .

Z.iL98 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau des Anton Becker , Barbara , geb .
Stelzer , in Untergrombach hat gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit im Zellengefängniß in Bruchsal, eine
Klage auf Bermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung über diese Klage ist Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 5. Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaunil ; dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1866 . .
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer II.

Reiner .
A. Erter .

Z . i .264 . Nr . 1505. Lörrach . ( Bekannt -
mackung .) In Sachen der Ehefrau des Johann
Schöpflin , Anna Katharina , geb. Schaier , von
Maulburg , z. Z . in Fahrnau , gegen ihren Ehemann
wurde unterm Heutigen auf di« beantragte Vermö¬
gensabsonderung erkannt. Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger de« Beklagten öffentlich bekannt
gemacht . Lörrach , den 17. Mai 1866. Großh . bad.
Kreisgericht ( Civilkammer. ) K. v. Stoesser .
Zentner .

V.968 . Nr . 2970 . Philippsburg . ( Be¬
kanntmachung . ) Unterm Heutigen wurde in das
Gesellschaftsregister eingetragen unter Nr . 5 die Firma
, G. Gutmann ' in PhilippSburg . Theilhaber der
Gesellschaft sind : 1 ) Josef Gutmann ll. Laut Ehe¬
vertrag vom 2 . Mai d. I . mit Auguste Weil von
Reringen wirft jeder Theil 50 fl . in die Gütergemein¬
schaft ein , alle « übrige Vermögen bleibt von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen . 2) Gerson Gutmann ,
Ehcverlrag mit Rebekka Marr von Untergrombach,
d. d . den 23. Oktober 1853 , wornach der Bräutigam
10 fl. und die Braut 5 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft und alle « übrige Vermögen von derselben ausge¬
schloffen wird. Die Gesellschaft hat am 24. April
d. I . begonnen und wird durch beide Gesellschafter
vertretm .

PhilippSburg , den 23. Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmelspach .
Z .H.239 . Nr. 5763 . Ladenburg . ( Mund -

todterklärung . ) Jakob Back IV . von Feuden¬
heim wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 18.
d . M -, Nr . 5441 , im ersten Grad für mundtodt er¬
klärt und Lorenz Back I . von da als dessen Beistand
ernannt .

Ladenburg, den 25 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Errleben .
Z .H.241 . Nr . 2725 . Gernsbach . ( Erb¬

schaftseinweisung . ) Stephan Haug , ledig ,
dahier wird , da auf die Aufforderung vom 7. v. MtS . ,
Nr. 1762 , keine Einsprache erfolgt ist , in Besitz und
Gewähr der Verlaffeuschastseiner verstorbenen Mutter
Maria Anna Haug hiermit eingewiesen.

Gernsbach, den 25 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Z .H.158. Wolsach . ( Oeffentlicht Vorla¬
dung .) Ignaz Neef von Wolsach ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Schwester Maria Anna Neef ,
ledig , von da berufen. Da derselbe an unbekannten
Orten abwesend ist, so wird er zur Erbkheilung mit
dem Bedeuten hiermit öffentlich anher vorgeladen ,
daß, wenn er
innerhalb drei Monaten , von heute an ,

nicht erscheint , die Erbschaft Denm wird zugewiesen
werden , welchen sie zukämc , wenn der Borgeladene
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Lebm gewesen
wäre.

Wolsach , den 22. Mai 1866.
Großh . Notar
N i s ch w i tz.

Z .H. 166. Waldshut . ( Erbvorladung . )
Josef Tröndle , ledig und volljährig , von Dogern ,
Amtsgerichtsbezirk« Waldshut , im Jahr 1851 nach
Amerika auSgewandert , ist zur Erbschaft seines am
7. d. M . verstorbenen Vaters , des Josef Tröndle ,
Landwirth von Dogern , berufen.

Da der Aufmthalt desselben unbekannt ist , so wird

er hiermit aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der ihm anersallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden, als sonst nachUmfluß dieser
Zeit di« Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den müßte , denen sie zukäme , wenn er, der Vorgela¬
dene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

WaldShut , den 23 . Mai 1866.
Großh . bad. Notar

Knoch .
Z.H.210. Nr . 6633 . Emmendingen . (Auf¬

forderung .) Der Soldat im ll . Infanterieregiment
König von Preußen , Christian Reininger von Vör¬
stetten ist nach Antrag der großh . Staatsanwaltschaft
der Desertion angeschuldigt.

Derselbe wird aufgefordert, sich in der auf
Dienstag den 3 . Juli , Vormittags 11 Uhr ,
vor diesseitigem Gerichte anberaumten Hauptverband -
lung zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebnisse der
Untersuchung da« Erkenntniß gefällt würde.

Emmendingen , den 25. Mai 1866.
Großh . dad. Amtsgericht.

N a u.
Z .i .291 . Nr . 956 . Offenburg . ( Bekannt¬

machung . ) I . A . S . gegen Elisabetha Reif , ge -
borne Reichert , von Odelshofm , und Genoffen,
wegen in verbrecherischer Verbindung verübter An¬
wendung von Abtreibungsmitteln . Wird die von der
Angeklagten Elisabetha Reif und ihrem Ehemann
David Reif von Odelshofm gestellte Sicherheit im
Betrage von 1000 fl. zu Gunsten der großh. Staats¬
kasse für verfallen erklärt.

Dies wird der flüchtigen Angeklagten Elisabetha
Reif hiermit bekannt gemacht.

Ofsenburg , den 19. Mai 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht.
Raths - und Anklazekammer.

B o h m.
Schrempp .

Z .i.258 : Nr . 1021 . Strafkammer . Freiburg .
(Urtheil .) In Anklagesachen

gegen
Christian Schundelmaier von
Nimburg ,

wegm Körperverletzung,
und gegm

denselben, Jakob Schuhmacher und
Christian Strauß von da,

wegen boshafter Beschädigung,
wird auf die gepflogeneHauptverhandlung zu Recht
erkannt :

Die Angeklagten , Christian Schundel -
maier , Jakob Schuhmacher und Christian
Strauß , sämmtliche von Nimburg , seiender
in verbrecherischer Verbindung unter der Er¬
schwerung des 8 973 St -G .B. verübten boshaf¬
ten Beschädigung , im Betrag von 1 fl. , zum
Nachtheil der Friedrich Dick'schen Eheleute da¬
selbst ;

Christian Schundelmaier ferner der vor»
sätzlichen , im Affekt verübten Körperverletzung
deS Friedrich Dick , sowie von dessen Mutier
Christine, geb . Z iebold , und von dessen Ehe¬
frau , Barbara , geb. Schneider , von Nim¬
burg schuldig , und deßhalb Christian Schun¬
delmaier zu einer ArbeitShauSstr. ft vov. nnem
Jahr oder V, Jahr in Einzelhaft , geschärft durch
acht Tage Hungerkost ;

Jakob Schuhmacher und Ehristian
Straub Jeder »n einer Kreisgefängnißstrafe
von zwei Monaten , geschärft durch acht Tage
Hungerkost, und Jeder zu den Kosten seiner Ur-
theilsvollstreckungzu vcrurtheiken.

An dm Kosten de» Strafverfahrens hat Chri¬
stian Schundelmaier V, > jedoch sammtver -
bindlich für das Ganze , Jakob Schuhmacher
und Christian Strauß Jeder ' /« , jedoch
sammtverbindlich für das Ganze '/, zu tragen .

All« drei Angeschuldigtm seim ferner schul¬
dig. je zu '/, . jedoch unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit sür den ganzen Betrag , den dem
Friedrich Dick zugefügtm Schaden von 1 fl.,
Christian Schundelmaer jedoch weiter schul¬
dig, an Kurkosten und Entschädigung sür dm
entgangenen Arbeitsverdienst dem Friedrich Dick
die Summe von . 48 fl. 36 kr.
der Christine, geb. Ziebold , . 16 fl . — kr.
und der Barbara Dick , geb.

Schneider . 5fl . 20kr .
binnen 14 Tagen

hei Zwangsvermeiden zu bezahlen.
D. R . W.

Die- wird dm flüchtigen drei Angeklagten hiemit
bekannt gemacht.

Freiburg , dm 16 . Mai 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Der Vorsitzende :
Weber .

Marke .

Z .H.192. Nr . 6095/96 . Lahr . ( Nrtheil . )
I . U . S .

gegen
die Rekruten Joses Jor von Heiligm -
zell und Gregor Hättich von Kuh-
bach ,

wegm Refraktion ,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

„Die Angeschuldigtm Josef Jor von Heili-
gmzell und Gregor Hättich »on Kuhbach seim
deS Vergehen« der Refraktion für schuldig zu er -
kläre» nnd deßhalb, unter Verfällung derselben
in die Kosten des Strafverfahren «, zu je einer
Geldstrafe von 800 fl. zu verurtheilm .'

V . R . W.
So geschehen Lahr , den 17. Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n S .

Becherer , A. j .

Z.H.193. Nr . 9052 . Mannheim . (Urtheil .)
I . U. S .

gegen
Jakob Adam Samba « von Mann¬
heim und Gen .,

wegen Refraktion ,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Jakob Adam SambaS , Lambert Vögele ,
Karl Martin Philipp Leih , Karl Friedrich Lud¬
wig Heimle , Joseph Braun , sämmtlich von
Mannheim , seien des Vergehen« der Refraktion
für schuldig zu erklären und deßhalb jeder in
eine Geldstrafe von 800 fl . , sowie in ' /« der
Kosten zu verurtheilm .

V . R . W.
Mannheim , den 16. Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Erter .

Neugaß .

Frankfurt , 28 . Mai 1866 . 4StaatSpapiere.

Oesterr. 5°/n Met . i. S . b . R .
k«r oowpt .

Oldnb . 40 / g Obligation .
4' /,V«Obl .b .Rothsch .5°/o do. 1852 i. Lst. — Nassau 90-/8 P .

5°/« do. 1859 , . 55' /» G. 4°/o d». 85' / , P .
5V« do. 1864 „ , 53 '/ . bez. 3 '/ -°/ » do. - -
bVnLomb. stS . b. R . — Krheff . 4°/gObl .Rthlr . d105 95 P .
5»/oVmet . C. b .R .«/ , - - Brschw . 3' /, °/oOb . b.R .L105

4V,O .Fr . d28kr.b.S .
— -

5°/nMet . i. Slb . b . B. - — Lurbrg. - —
5»/nNat .-Anl . 1854 46V. be,. 4°/» do. L105kr. b. E.

3 'ftlO/o Obligation .
- -

5°/g Met.-Obligat . 44 P . Franks. 82' /. P .
5°/» do. 1852C . b.R . - — 3«/o dtv . - —
4'/,V ° Met .-Obligat . 37' /. P . Rußld . 5«/» Obl . inL . bfl .12 77 G .

Prmß . 5°/o Obst b. Rothsch . - — Finnld . 4V-VnOb. stR .L105 - -
4 ' /-°/o do. - - 4' /, °/°Pfdb .i.R .L105 75 bez. G.
4°/» do . - — Span . 3°/a inst Schuld — —
3'/, «/a Staatssch . —̂ - 2' /.»/o Schuld — —

Bayern 4' /,Vo Ijährig 91'/ . P . Belgien 4' /, °/oO .stFr.L28kr. - -

E 4' /-°/»
' / . jährig 91 '/. P . Schwd. 4' /,Vo Obligation . 60 '/, P .

E 4-/o Ijährig 8b G. E 4' /, °/o do. stL . L12fl. - -

4V° V,jLbng
4°/n Ablos .-Rmte

85 '/ « P . 4' /, °̂ Pfbf .iLstL10b
4' /, «/o « L . i.zr ^ 28

80 P .
84' /, P .
98 P .

Schwz. — -

Wrtbg , 4' /, °/° Obst b. Roths. i » 4' /, «/, Bern .Std .-O . 95' /, P .
4»/° do. 90 -/ . P . 4°/o do. - -

Bad«
3' /, °/° do.
4"/» Obligation . 88 P . Sst-Am.

5°/o Gf. Sst -O .FrL8
KVaSt . stD . r. 1881 70 '/. G .

3' /, °/a do. v. 1842 — - 6°/° do. r. 1881
G .Heff . 4"/o Obligation .

3' /j °/ , do.
— - - 6°/„ do. r . 1882 67' /,b .G .
— — 5"/o do. r . 1871 - -

Diverse Aktien, Eisenbahn-Aktie« und Prioritäten .
3°/o Frankfurter Bank
3"/o Oesterr. Bank-Aktien
5"/g , Cred. A. stO . W.
5°/o Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
30 / , Bayer . Bank L fl . 500
4°/o Darmst . B .-A. d fl. 250
40/„ Weimar . Bank-Aktien
4°/, Mitteld . Cr,,« . L100 Th.
4°/o Luxeurb. Bank-Mim
Tammsbahn -Mim L fl. 250
3V,VnFranks--Han .-Eisnb.-A.
5°/llOrsterr.StaatS -Eismb.-A.
5°/, ElisabH . fl. 200pr .SstV .
5"/, BSHm .-Westb .-M . fl. 200
Rhein -Nahe-Bahn
4°/g S >wh.-Berb . Eisenbahn
4°/, Nmstadt -Dürkheimer
4V,°/o Pf . Maxbahn b. Roths.
4' /, "/, Bayer . Ostbahn-Aktien
40 / g Hess . Ludwigsbahn- ftedr .-Wilh .-Nordb.-Mim

V,Vo Fr « lkj.-Ha».Prior .-O.

133bez.G.
KOObez .G.
115bez.G .

176 P .

330 P .

76 - ez . G.

89 '/. P .
94 -/8 G .

4«/g Pfandbr . d. Frist Hyp.-Vk.
3"/ , Oester.Sst -Eiseno.-Prior .
3Mestr .Srid .StauLom .SB .
3°/oLiv. C. D. LD . Fr . d28kr .
5"/gLoSc.Centr.-Sisrck .Prior .
5°/g Elisabcthbahn-Prior . »/ ,
5»/o do. neueste Emiff. ,
5°/i>BöhM .-B.P .stSchLl . ,
5°/oTaltz .« « W >wb..PrD . „
5°/ , Schwch .« .P . bM . ä28kr .
4' /, ->/„ Hess. Ludwtgsb^Prtor .
5°/ö OestrLd̂ HrX).stLilb.
S°/ ° . . 2. „ , .
4
^

°/ll Ärdwh.-Berb. Pw -Obl .

4' /!°/« Rhein-Naheb. Pr >Ob.
4°/» Südd. Bnk.-A. 40°/o
4MoBayerLstb .50°/,
3°/vDmtsch.Phönir20«/o"M .RüLerf ^A. 10°/o

°/oFrks .ProvidmU2 » /,
zrks.Hhpotheknbk.25°/o

44 '/. P .
36' /, G .
32 P .

61'/. G .

107 bez.

Änlehens -Loose .
Oest.250fl.b.R .1839

. 250sl. „ 1854
100sl.PrL1858

, 500fl.v.1860 °/ ,
> 100fl.v.1864

3 -/, °/oPreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad. 35-sl.-Lo°se
Kurh .40Thlr .L .b.R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R ,

- ^5fl. . „ .
Nasst25 -st.-L. b. R .
Sard . 36-Fr ^ L. b.R.
Maist45 -Fr .-L .b. R .
2'/ . Lütt .PrL . b. G .

gBordeaur lOOFr.
Ansb.-Gunzmh . L.

101 P .

95 '/. P .
56 -/ , bez.
57V« P .

48' /« P .
49 '/. P .
135V. P .

32' /. bez.

71 P .
9P .

Wechsel -rkurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Köln E
Hamburg
Leipzig

-

London
Mailand
München
Dari «

. 80L90T .
Wien k.S .
Disconto .

98' , « B.
92' /« B.
M, « G.
103' /. G .
95V. B .
92' /« B .
104 B.
87 -/, B .
104 B .
116'/« B .

99' /. G .
92-

8 B.
92' /. B .
91' /, G .

_ , 7°/oG .
Gold nnd Silber »

Pistolen
. doppelt«

Preuß -Akd'or.
« .fläOSt .
md-Ducat .

LO^ rankmst.
igl. Sover .
M. Jmper .

Goldpr . Zpsd.
W . österrLOr.
Rand-20r .

Pre «H.Casjich.
Doll, in Gold

fl. 9 40-41
. 9 41-42
, 9 56-57
, 9 46 angeb.
. 5 28-29
. 917 »/, -18V,
, 11 36-38
„ 9 38 angeb.
. 807-812
. 30 24 G.
. 3012 G.

52 20-50
1 43V. -44
2 25'/, -26' / ,

Druck und Verlag der S . vraun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit ftner Beilage.)
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